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Das Lied der Nibelungen .

Erſter Geſang .

Kriemhilde .

ie &

Von hoch geprieſ ' nen Helden , und ihrer Kraft im Streit ,

eldet Wunder aus alter grauer Zeit

Von manches feſtlichen Gelages Freude ,

Von heiſſen Zaͤhren , und von herbem Leide .

Kriemhildens holde Jugend bluͤht' im Burgund ' ſchen Reich ;

Kein Maͤdchen nah ' und ferne war ihr an Schoͤnheit gleich ;

An Frauen von weit minderm Reiz entzuͤckten

Die Tugenden , die dieſe Jungfrau ſchmuͤckten .

Sie war der Wunſch der Helden ; und Niemand war ihr gram ;

Ihr ziemt ' es , daß der Liebe Gefuͤhl ins Herz ihr kam .

Dem herben Tod iſt mancher kuͤhne Degen

Um ihretwillen in dem Kampf erlegen .

Der ſchoͤnen Schweſter pflegten drei Bruͤder edler Art ,

Beſeelt von kuͤhnem Muthe mit mildem Sinn gepaart ;

Der Ruf nennt Gunthern noch mit tauſend Zungen ,

Und Gernot dich , und Giſelhern den jungen .

Nach Vater Dankrads Ende beherrſchten ſie Burgund ,

Mit uten ihrer Mutter in kindlich frommem Bund ;

In ihrer Koͤnigsſtadt am heitern Rheine ,

Zu Worms glaͤnzt' ihre Burg im Sonnenſcheine .

( A )



Nach
Wundern ihrer nimmer gebeugten Tapf erkeit

ahin geſunken im blut ' gen Heldenſtreit ,
es Neeibs und Zanks zwe

Ein Opfer , in der Hu

koͤniglicher Frauen

nen fernen Gauen .
Die Ritterſchaft im Lande , kuͤhn, ſtolz und ſtark an Zal ,
War ihres Winks gewaͤrtig , und ſchwang fuͤr ſie den Stahl ;

Am Hofe dient ' ein Ausbund edler R
Der Schlachten Lenker , und der

kecken ,

Feinde Schrecken .
Wem iſt der kuͤhne Hagen von Throneck nicht bekannt
Wo wird ſein Bruder Dankwart

der Marſchall nicht genannt ?
Mit ihnen ruͤhmt den Truchſeß , ihren N
Ortwin von Metz die Kunde b.lut ' ger Tre ffen .

Ihr Kaͤmmerer war Hunold , und Rumold Seneſchall ,
Und Sindold Schenk , und Volker von

Mit dieſen eifert ' auf der Bahn d

Alzet ihr Vaſall .

Der Markgraf Eckwart , und der Markgraf Gere .
Doch wer koͤnnt' alle nennen , die Helden jener Zeit ?
Und welches Lied beſchriebe der Fuͤrſten Herrlichkeit

Kein Ende ſchien ihr bluͤhend Gluͤck zu finden ,
Und nie der Tag der Freude zu verſchwinden

Einſt ward von einem Traume Kriemhildens Herz bewegt :
Den Edelſten der Falken , Cſiel hatt ' ihn ſelbſt gepflegt, )

Erwuͤrgten ihr , ( ſie ſah ' s mit Furcht und Grauen, )
Zween Aare mit den blut ' gen Moͤrderklauen .

Mit banger Sorge hoͤrte die Mutter den Bericht ;
Sie ſah der Zukunft Jammer im dunkeln Traumgeſicht

„ Ein edler Mann , ſprach ſie , wird einſt dich lieben ;
Doch bald ſoll ſein Verluſt dein Herz betruͤben . “

„ „ O ſchweigt mir , gute Mutter , von Lieb ' und Eheband !
Gewiß kein Mann auf Erden erwirbt je meine Hand .

Ich will nicht ſchnell verbluͤhen , will die Leiden
Der Liebe , bis der Tod einſt koͤmmt , vermeiden . “ “

Verſchwoͤr ' , erwiedert ' ute , der Liebe Huld nicht ſo :
Denn ſie allein auf Erden macht dich von Herzen froh .

Moͤg' immer dich ein edler Mann begluͤcken ,
Die Schoͤnheit wird auch noch als Weib dich ſchmuͤcken . “



„ Nein , ſprach mit ernſtem Sinne die Jungfrau , Mutter , nein

Ihr redet mir die Liebe durch euer Lob nicht ein !

So manches Weib , ſi nches Maͤdchen hats empfunden ;

Mit langem Schmerz vergilt ſie frohe Stunden . “ “

lebt ' in Zucht und Tugend , dem ſtrengen Vorſatz treu

Noch heitre Tage Nuͤnnerliebe frei ;

Ihr Schickſal gab in der verhaͤngten Stunde

Den beſten Ritter ihr zum Ehebunde .

Dieß war derſelbe Falke von ihr im Traum gepflegt ,

Von Uten ihr beſchieden . Ihr Herz ward aufgeregt

Zu heiſſem Rachedurſt ; der Mord des Einen

Macht ' um den Sohn einſt manche Mutter weinen
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